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Waldbesitzerverband für 
Sachsen – Anhalt e.V. 

 
Pressemitteilung zur Demo für den ländlichen Raum 
 
 
Unsere Landtagswahl am 13. März 2016 hat deutlich gemacht, dass sich die Bürger von Sachsen-
Anhalt mehrheitlich und deutlich gegen eine Rot-Rot-Grüne Regierung in Sachsen-Anhalt 
ausgesprochen haben. Somit erwarten wir eine konservative Wirtschafts- und Sozialpolitik mit der 
Fortführung von Wertschöpfung im ländlichen Raum. Eine Vielzahl verlässlicher nachhaltiger 
Arbeitsplätze und Existenzen hängen von dieser Politik ab. Der Bereich der Land- und Forstwirtschaft 
ist für den ländlichen Raum und für unser Bundesland von existentieller Bedeutung.  
Deshalb fordert der Waldbesitzerverband Sachsen-Anhalt e.V. mit Unterstützung von sieben 
Verbänden des ländlichen Raumes: 
 

- der Arbeitsgemeinschaft der Jagdgenossenschaften und Eigenjagdbesitzer Sachsen-Anhalt, 
- dem Bauernbund Sachsen-Anhalt e.V.,  
- dem Bauernverband Sachsen-Anhalt e.V., 
- dem Grundbesitzerverband Sachsen-Anhalt e.V., 
- dem Landesjagdverband Sachsen – Anhalt e.V., 
- dem Land- und Forstwirtschaftlicher Arbeitgeberverband Sachsen-Anhalt e.V., 
- dem Pächterverband Sachsen-Anhalt e.V.  

 
und Unterstützung Ihrer Mitglieder, sowie der Lohnunternehmer und somit allen, im ländlichen 
Raum vertretenen Bürgern, dass unser Schlüsselministerium ideologiefrei bleibt und den Menschen 
im ländlichen Raum nutzt, statt zu schaden. Mithin darf es keine „Grün“ ideologische Ausrichtung und 
Besetzung des Ministeriums für Landwirtschaft und Umwelt, keine Aufweichung des grundgesetzlich 
geschützten Rechtes auf Eigentum, keine landesrechtlichen Abweichungen von EU und Bundesrecht 
geben.  
 
Gesetze müssen den Bürgerinnen und Bürgern nutzen, nicht schaden. Leider ist dieses für den 
ländlichen Raum selten der Fall und unter einem städtisch-grün bestimmten Ministerium sicher nicht! 
Deshalb werden sich um 11.00 Uhr am 13.04.2016 auf dem Domplatz Vertreter des ländlichen 
Raumes versammeln, um auf unsere Anliegen hinzuweisen. Trotz Frühjahrsbestellung und Pflanzzeit, 
trotz erheblicher Arbeitsanfälle und Probleme und insbesondere trotz der Kürze der Zeit, haben die 
beteiligten Verbände sich innerhalb von 5 Tagen zu diesem Schritt entschlossen. 
 
Im Landtag scheint der ein oder andere zu vergessen, wer und wie die wirklichen Mehrheiten im 
Lande sind und wer dem ein oder anderen zu seinem Mandat verhalf, bzw. warum manche ihr Mandat 
verloren haben. 
 
 

 

Geschäftsführer  und v.i.S.d. P. : Dr Ehlert Natzke, WBV f. S.-A. 39124 Magdeburg, Münchenhofstrasse 33  

 

Magdeburg den 12- April 2016 


